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Weimar. Der Stadtsportbund Wei-
mar hat ein weiteres Schnupperan-
gebot im Rahmen des Projekts
„50plus – fit und bewegt älter wer-
den“ gemeinsam mit dem Verein
Tanzfreunde 05 angeboten. Knapp
30 Personen folgten der Einladung
zumAustausch und Schnuppern in
das Training der Tanzfreunde, teilt
der Stadtsportbund mit. Im Januar
fand bereits ein Schnupperangebot

bei den Dartspielern des SC 1903
Weimar statt.
Mit der Hilfe der ausgebildeten

Tanztrainer der Tanzfreunde 05
und des HSV Weimar, Abteilung
Tanzen sowie der Übungsleiterin
des WSV konnten Schritte erlernt
und zur Musik getanzt werden. Für
jeden war etwas dabei, Fragen wur-
den gestellt und Informationen aus-
getauscht.

AmEndewaren sich alle einig, es
war ein gelungener Abend, heißt es
in der Mitteilung des Stadtsport-
bundes.

Koordinationsfähigkeit
wird geschult
Und Tanzen habe viele Vorteile für
Geist und Körper: Bis zu 660 Kalo-
rienwerdenbei einerStunde tanzen
verbrannt. Die Beweglichkeit wird

bis ins hohe Alter gefördert. Der
Stoffwechsel wird angekurbelt,
Muskeln gestärkt und selbst die
Knochendichte nimmt beim Tan-
zen zu.Das Tanzen schult die Koor-
dinationsfähigkeit, das Gleichge-
wicht und auch das flexible Den-
ken. Es laufen viele Prozesse gleich-
zeitig im Körper ab, was in den All-
tag übertragen werden kann. Zu-
dem schüttet der Körper

Marvin Reinhart

Weimar. Mit zwei Veranstaltungen
wurde in Weimar am Donnerstag
der Opfer des Bombenangriffs vom
9. Februar 1945 gedacht. Initiati-
ven, Vereine und die Stadt hatten
am Mittag zur Gedenktafel Ecke
Andersen-Straße / Kromsdorfer
Straße eingeladen. Dort wurde an
die Zwangsarbeiterinnen und
ZwangsarbeiterndesGustloffwerks
anhand der Lebensgeschichte von
Raphaël Élizé erinnert, die Marc
Sagnol vom Verein Weimarer Drei-
eck gleich zu Beginn ausführte.
Raphaël Élizé, 1891 auf der Insel

Martinique geboren, übersiedelte in
Folge eines Vulkanausbruchs nach
Frankreich. Nach seinem Einsatz
als Soldat im erstenWeltkrieg arbei-
tete er dort als Tierarzt, wurde 1929
zum Bürgermeister von Sablé-sur-
Sarthegewählt. ImzweiteWeltkrieg
ging er nach der Besetzung durch
die NS in den Widerstand. Dort
wurde er 1943 von derGestapo auf-
gespürt und später in das KZ Bu-
chenwald deportiert.

Luftangriff hat
Rüstungsanlagen gegolten
Der Bombenangriff am 9. Februar
1945 auf die Gustloff-Rüstungswer-
ke sollte ihm zum Verhängnis wer-
den. „346Häftlinge verloren an die-
sem Tag sofort ihr Leben“, verdeut-
licht Johannes Bock vom Bürger-
bündnis gegen Rechtsextremismus,
wofür Raphaël Élizé stellvertretend
steht. Weitere Verletzte starben da-
nach.
Der Luftangriff der US Air-Force

galt den Rüstungsanlagen, erläutert
Jens-Christian Wagner von der Ge-
denkstätte Buchenwald. „Sie wuss-
ten nicht, dass sie Häftlinge bom-
bardieren“, sagt er auch mit Blick
auf die Schuldfrage. „Innerhalb von
15Minuten fielen1400Bombenauf

„Wir dürfen nicht vergessen“
Initiativen, Vereine und die Stadt erinnern mit zwei Gedenkveranstaltungen an den Bombenangriff auf Weimar

dieStadtWeimar“, fügtOberbürger-
meister Peter Kleine (parteilos) hin-
zu. „Es starben 1100 Menschen,
hauptsächlich KZ-Häftlinge und
Zwangsarbeiter aberauchvieleEin-
wohner.“
Der Oberbürgermeister unter-

streicht weiter die Wichtigkeit des
Erinnerns, gerade in Hinblick auf
aktuelle Kriege wie den Angriffs-
krieg, denRussland gegen dieUkra-
ine führt. „Die Toten mahnen uns“,
so Peter Kleine. Johannes Bock
hebt zudem auf einen weiteren ak-
tuellen Bezug ab: „In einer Zeit, in
der Nazis, die so nicht genannt wer-
den wollen, durch Weimar laufen,
dürfen wir nicht vergessen“, sagt er.
„Wir dürfen nicht vergessen.“

Auch Kinder wurden
Opfer des Angriffs
Am Nachmittag lud die SPD Wei-
mar zur Gedenkveranstaltung in
die Integrative Kita Hufeland ein.
Gemeinsam mit dem Lebenshilfe-
Werk Weimar/Apolda, der „Senio-
ren-AG60plus“ sowie der StadtWei-
mar wurde dort insbesondere der
vielenKinder imdamaligenKinder-
garten gedacht: Eine Bombe schlug
in den Kindergarten der damaligen
Nationalsozialistischen Volkswohl-
fahrt einund31Kinder starben–ge-
nau an der Stelle, an der heute der
KindergartenHufelanddesLebens-
hilfe-Werks steht. In Weimar star-
ben insgesamt etwa 85 Kinder.
Rola Zimmer, Vorstandsvorsit-

zende des Lebenshilfe-Werkes: „Wir
gedenken am 9. Februar der Opfer
der alliierten Bombardements auf
Weimar.Wir erinnern an sie imWis-
sen darum, dass dieser grauenhafte
Krieg von deutschem Boden aus-
ging.“
Redebeiträge gab es zudem von

Thomas Hartung, Stadtrats- und
Landtagsmitglied der SPD, sowie
von OB Peter Kleine.

Endorphine aus, was zu einem
Glücksgefühl führt und Stress ab-
baut, so der Stadtsportbund. red

Die nächste Veranstaltung für
Sportbegeisterte ab 50 Jahren
findet am 2. März, von 10 bis
11.30 Uhr statt: Prellball mit
dem Hochschulsportverein Weimar,
in der Sporthalle „Tonne“,
Florian-Geyer-Straße 81.

FürKörper undGeist das Tanzbein schwingen
Rund 30 Personen über 50 Jahren beim Schnupperangebot des Stadtsportbundes und der Tanzfreunde 05

An der Gedenktafel wurden der Opfer des Bombenangriffs vom 9. Februar 1945 gedacht: Marc Sagnol
vom Verein Weimarer Dreieck (rechts) bei seiner Ansprache. MARVIN REINHART (2)

Gedenkveranstaltung in der Kita Hufeland (von rechts): Dirk Slawinsky, Thomas Hartung, Wolfram
Wiese (alle SPD), OB Peter Kleine (parteilos), Rola Zimmer vom Lebenshilfe-Werk sowie das ehemali-
ge SPD-Stadtratsmitglied Joachim Trommsdorf.

Polizeibericht
Betrunkener fährt auf der B 7
in Schlangenlinien
Weil ein Ford in Schlangenlinien
auf der B 7 unterwegs war, haben
Zeugen am Donnerstag kurz nach
0Uhr die Polizei gerufen. In der Er-
furter Straße in Weimar konnten
Auto und Fahrer kontrolliert wer-
den. Ein Alkoholtest bei dem 34-
Jährigen ergab fast 2,1 Promille. Er
musste zurBlutentnahme, dasAuto
blieb stehen, der Führerschein wur-
de beschlagnahmt. red

Einbrecher flüchten
in Bad Berka ohne Beute
Unbekannte haben in Bad Berka
die Abwesenheit der Hausbewoh-
ner genutzt, um am Mittwoch zwi-
schen 16.45 und 18.25Uhr in deren
Einfamilienhaus einzusteigen. Sie
suchten wohl nach Wertgegenstän-
den, wurden aber ersten Erkennt-
nissen in der Kürze der Zeit nicht
fündig. Wer im Bereich des Wohn-
gebietes naheder Trebestraße etwas
beobachtet hat, melde sich bitte bei
der Polizei. red
Hinweise an die Polizeiinspektion
Weimar, Tel.: 03643/8820
oder die Polizeistation Bad Berka,
Tel.: 036458/5830.

Ungebetene Gäste in der
einstigen Porzellanfabrik
Ausder ehemaligenPorzellanfabrik
inBlankenhainhabenzweiKartons
mit jeweils einer Alufelge im Ge-
samtwert von 850 Euro gestohlen.
Passiert ist das nach Angaben der
Polizei zwischen Dienstag- und
Mittwochnachmittag. red

Sonne blendet Autofahrerin:
Auffahrunfall in Weimar
Weil sie von der Sonne geblendet
wurde, übersah am Mittwochnach-
mittag eine 63-jährige VW-Fahrerin
in der Humboldtstraße, dass ein
Mercedes vor ihr anhielt. Die Frau
aus der Landgemeinde Am Etters-
berg konnte nicht mehr rechtzeitig
bremsen und fuhr auf. Verletzt wur-
de niemand. red

Infonachmittag
für Pflegeberufe

Weimar.AmkommendenDonners-
tag lädt das Deutsche Erwachse-
nen-Bildungswerk (DEB) Ausbil-
dungsinteressierte zu einem Info-
nachmittag in der Buttelstedter
Straße 90 ein. Zwischen 14 und 16
Uhr werden die Ausbildungen zum
Ergotherapeut und zumPflegefach-
mann vorgestellt, teilt dasDEBmit.
In Beratungsgesprächen werden
Zugangsvoraussetzungen, Ausbil-
dungsinhalte, Fördermöglichkeiten
und berufliche Perspektiven be-
sprochen. Zudem gäbe es Schul-
hausführungen. red
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Sonntag, 12.02. – 13:00 Uhr

Greifswalder FC gegen
FC Carl Zeiss Jena

Live dabei!
Die Regionalliga im Stream.

Als Abonnent kostenfrei
streamen, wenn man sich für
TLZ Premium registriert hat,
ein E-Paper oder PLUS
Zugang besitzt.

Gratis
streamen

www.tlz.de/fussball

vs.


